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§ 6 ZuRV Historische
Aktivitätsrate
 ZuRV - Zuteilungsregelverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Für Bestandsanlagen werden die historischen Aktivitätsraten der einzelnen Anlagen auf Basis der
gemäß § 4 erhobenen Daten für den Bezugszeitraum 1. Jänner 2005 bis 31. Dezember 2008 bestimmt.
Soweit Daten für den Bezugszeitraum 1. Jänner 2009 bis 31. Dezember 2010 vorgelegt wurden und
diese höher sind, können diese Daten für die Bestimmung der historischen Aktivitätsrate herangezogen
werden.

2. (2)Die produktbezogene historische Aktivitätsrate ist für jedes Produkt, für das gemäß Anhang 1 ein
Produkt-Referenzwert festgesetzt wurde, der Medianwert der historischen Jahresproduktion dieses
Produktes in der betreffenden Anlage während des Bezugszeitraums gemäß Abs. 1.

3. (3)Die wärmebezogene historische Aktivitätsrate ist der als Terajoule pro Jahr angegebene Medianwert
der historischen Jahres-Importmenge messbarer Wärme aus einer unter den Geltungsbereich des
EZG 2011 fallenden Anlage und der jährlichen historischen Erzeugung messbarer Wärme während des
Bezugszeitraums gemäß Abs. 1, soweit diese Wärme innerhalb der Anlagengrenzen für die Herstellung
von Produkten, für die Erzeugung anderer als zur Stromproduktion verwendeter mechanischer Energie,
für die Heizung oder für die Kühlung, jedoch nicht zur Stromproduktion, verbraucht oder an nicht unter
den Geltungsbereich des EZG 2011 fallende Anlagen oder eine andere Einrichtung, jedoch nicht zur
Stromproduktion, exportiert wird.

4. (4)Die brennstoffbezogene historische Aktivitätsrate ist der als Terajoule pro Jahr angegebene
Medianwert des historischen Jahresverbrauchs an Brennstoffen zur Erzeugung nicht messbarer Wärme
während des Bezugszeitraums gemäß Abs. 1, die für die Herstellung von Produkten, für die Erzeugung
anderer als zur Stromproduktion verwendeter mechanischer Energie, für die Heizung oder für die
Kühlung, jedoch nicht zur Stromproduktion, verbraucht wird, einschließlich der Erzeugung nicht
messbarer Wärme durch Sicherheitsabfackelung.

5. (5)Bei Prozessemissionen, die während des Bezugszeitraums gemäß Abs. 1 im Zusammenhang mit der
Herstellung von Produkten in der betreffenden Anlage entstehen, bezieht sich die prozessbezogene
historische Aktivitätsrate auf den als Tonnen Kohlenstoffdioxid-Äquivalent angegebenen Medianwert der
jährlichen historischen Prozessemissionen.

6. (6)Zur Bestimmung der Medianwerte gemäß Abs. 2 bis 5 werden nur die Kalenderjahre berücksichtigt, in
denen die Anlage mindestens einen Tag lang in Betrieb war. War die Anlage während des maßgeblichen
Bezugszeitraums weniger als zwei Kalenderjahre in Betrieb, so werden die historischen Aktivitätsraten
auf Basis der nach dem Verfahren gemäß § 4 Abs. 4 bestimmten installierten Anfangskapazität jeder
Unteranlage, multipliziert mit dem unter sinngemäßer Anwendung des gemäß § 15 Abs. 3 bestimmten
maßgeblichen Auslastungsfaktor, berechnet.

7. (7)Abweichend von Abs. 2 ist die produktbezogene historische Aktivitätsrate für Produkte, auf die die
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Produkt-Referenzwerte gemäß Anhang 1, Abschnitt 3, Anwendung finden, auf Basis des Medianwertes
der historischen Jahresproduktion nach den im selben Anhang festgelegten Formeln zu bestimmen.

8. (8)Bestandsanlagen, die nur gelegentlich betrieben werden, einschließlich Saisonanlagen und Anlagen,
die in Reserve oder Bereitschaft gehalten werden, die in einem Kalenderjahr während des
Bezugszeitraums nicht mindestens einen Tag lang in Betrieb waren, werden bei der Bestimmung der
Medianwerte gemäß Abs. 1 berücksichtigt, soweit alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

1. 1.Es ist zweifelsfrei erwiesen, dass die Anlage gelegentlich genutzt wird und insbesondere als
Bereitschafts- oder Reservekapazität oder als Saisonanlage regelmäßig in Betrieb ist;

2. 2.die Anlage verfügt über eine Genehmigung zur Emission von Treibhausgasen sowie über alle
anderen relevanten gesetzlich vorgeschriebenen Betriebsgenehmigungen;

3. 3.es ist technisch möglich, die Anlage kurzfristig in Betrieb zu nehmen, und die Anlage wird
regelmäßig gewartet.

9. (9)Wurde die Kapazität einer Bestandsanlage zwischen dem 1. Jänner 2005 und dem 30. Juni 2011
wesentlich erweitert oder verringert, so entsprechen die historischen Aktivitätsraten der betreffenden
Anlage der Summe der gemäß Abs. 1 bestimmten Medianwerte ohne die wesentliche
Kapazitätsänderung und der historischen Aktivitätsraten der zusätzlichen bzw. der verringerten
Kapazität.

10. (10)Die historischen Aktivitätsraten der zusätzlichen oder der verringerten Kapazität entsprechen der
Differenz zwischen den gemäß § 4 Abs. 4 bestimmten installierten Anfangskapazitäten der einzelnen
Unteranlagen, an denen eine wesentliche Kapazitätsänderung vorgenommen wurde, bis Aufnahme des
geänderten Betriebs, und der gemäß § 4 Abs. 5 bestimmten installierten Kapazität nach der
wesentlichen Kapazitätsänderung, multipliziert mit der durchschnittlichen historischen
Kapazitätsauslastung der betreffenden Anlage in den Jahren vor der Aufnahme des geänderten Betriebs.
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